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BtzvzSpreiS: Vierteljährlich 1 ^ 30
Im Reichsgebiet 1 ^ 55 H ohne Bestellgeld .

?» EirrrLckmrgSgebühr : Di« viergespaltene Zelle oder
j deren Raum S Rrklarnrzrile 20

.« 282.
Bor einem Jahre .

2 Dezember 1915 .
Zwei feindliche Monitor « beschießen wirkungslosOstende . — Besetzung von Boljanic , Plevlje und Ja -buka westlich des Lim — Erfolgloses Andauern der

italienischen Kämpfe am Jsonzo

(Tageblatt)
mit amtlichem BerkündigrmgSblatt für dev

Amtsbezirk Durlach.

Freitag Sen 1. Dezember IMS .

Schriftleitung, Druck und Berlag von Adolf Dich»,
Mittelstraßr 6, Durlach . — Fernsprecher Nr. 204 .

Anzeigen - Annahme dir 10 Uhr vormittags,
größere Anzeigen tags zuvor erbeten.

88 . Jahrgang .

Deutscher Abendbericht .
W .T .B . Berlin,30 . Noo , abends. (Amtl )
Zeitweise lebhaftes Feuer nördlich und

südlich der Somme .
Ottomanische Truppen wiesen an der

Zlota Lipa starke russische Angriffe ab .In Rumänien Lage unverändert günstig.
Feindliche Teilvorstöße nordwestlich Mo¬

na st ir scheiterten.
London , 29 . Nov . Im Unterhaus teilte

Balfour mit, daß Admiral Jellicoe anStelle von Sir Henry Jackson zum ErstenSeelord und Präsidenten der Marineakademie
in Greenwich ernannt worden ist . Beattywurde zum Befehlshaber der großenFlotte ernannt. Balfour teilte weiter mit,daß man schon seit längerer Zeit den Beschluß
gefaßt habe , diese Ernennungen vorzunehmen ,daß die Verlautbarung darüber aber aus mi¬
litärischen Gründen verzögert worden sei . Die
Ernennungen würden noch weitere Veränder¬
ungen in der Admiralität zur Folge haben .Berlin , 29 . Nov . Unsere beiden Armeen
in der Walachei setzten ihren Vormarsch fort .Die Zählung ihrer Beute konnte noch nicht
zum Abschluß gebracht werden . Aber es kann,wie hiesige Blätter melden , bereits gesagtwerden , daß sie sehr groß ist . Bis zum 28 .wurden u . a . gezählt : 10 Lokomotiven,870 Waggons, große Vorräte an Getreide ,namentlich in den Hafenplätzen der Donau,1100 Transportwagen der Rumänen mit Aus¬
rüstungen fielen in unsere Hand , 6 Dampfer ,79 Schleppschiffe wurden eingebracht , darunter
16 mit Gerste und Mais beladen .

Stockholm , 30 Nov . Das russische
amtliche Militärblatt „ Ruski Invalid" schreibt
zu den Operationen in der Süd Walachei :

Es naht für Rumänien eine ernste Wen¬
dung . Der an der äußeren Linie operierende
Feind sucht daS rumänische Heer zu um¬
schließen , eine Gefahr, die seit dem Dobrudscha -
Uebergang möglich geworden ist . Der west¬wärts kommende Angriff ist nicht minder ge¬
fährlich . Seit dem Passieren der Altlinie
ist kein ernstliches strategisches Hindernis bis
zur Erreichung des Bukarester Festungs¬
gürtels vorhanden . Die rumänische Heeres¬
leitung . welche dringend russische Hiffe in der
Dobrudscha verlangte , hat sich , wie sich heraus¬
stellt, von dem deutschen Generalstab täuschen
lassen . Sowie die russischen Verstärkungen
nach der Dobrudscha kamen, erfolgte Falken¬
hayns Vorstoß, der bisher durch die Dobrudscha -
Offensive maskiert worden war . Die Russen
sind nun außerstande , gleichzeitig weitere
Armeen nach der Walachei zu entsenden .

W .T .B Bern , 30 . Nov . Nach franzö¬
sischen Meldungen ist die rumänische Re¬
gierung nachJassy übergesiedelt . Dis
ausländischen Gesandtschaften seien der Re¬
gierung nach Jassy gefolgt .

W .T .B . Berlin , 30. Nov . (Amtl .) Mit
der Einnahme von Curtea de Arges sind
auch die dort befindlichen rumänischen
Königsgräber unter den Schutz der deut¬
schen Truppen gekommen. Se . Majestät der
Kaiser hat befohlen, daß deutsche Truppen,
welche Curtea de Arges durchschreiten, an
den Gräbern des verstorbenen Königspaares
Kiänze niederlegen .

* Berlin , 1 . Dez . Die dem Andenken
des in den Königsgräbern in Curteade Arges bestatteten Königs Carol und
Carmen Sylva geltende Ehrung , die
unser Kaiser verfügt hat, wird , wie der
„ Berliner Lokalanzeiger " schreibt, in Deutsch¬land aufs lebhafteste begrüßt werden. Hebt

sich doch von dem Bild des Nachfolgers die
ehrwürdige Gestalt des ersten Königs von
Rumänien doppelt leuchtend ab .

W .T .B . Sofia , 30. Nov . Die Gesandten
Bulgariens. Oesterreich-Ungarns und Deutsch¬lands in Athen sind gestern in Sofia an -
gekommen , von wo die Vertreter Oester¬
reich Ungarns und Deutschland mit ihrem
Personal ihre Reise nach Wien und Berlin
fortsetzen werden .

WTB . Washington , 30 Nov . GrafBernstorff hat Lansing eine Note über¬
reicht, in der gegen den Abtransport des
deutschen , österreichisch - ungarischen , türkischenund bulgarischen Gesandten aus Griechenland ,der eine Verletzung des Völkerrechtes, der
freien Willensbestimmung eines neutralenStaates und der elementarsten Grundlageninternationaler Gesittung bedeute, Einspruch
erhoben wird . Lansing wurde gebeten , den
Protest Großbritannien zu übermitteln.

W .T .B . Konstantinopel , 30 . Nov . DieBlätter nehmen einmütig die Kriegser¬klärung von Venizelos mit spöttischen
Bemerkungen aus und sagen,diese habe übrigenskeine Bedeutung , da ja doch seine paar tausendMann im Vergleich zu den Millionenheerenvon gar keinem Einfluß sein könnten . DieBlätter erklären, da die venizelistische Regie¬
rung nicht anerkannt sei . so würden ihre
Truppen als Banden von Aufrührern oder
Freischärler betrachtet werden . Die offizielle
Regierung könne für die venizelistische Agi¬tation nicht verantwortlich gemacht werden .— Eine bulgarische Persönlichkeit sprach sich
gegenüber dem Vertreter eines Blattes in
demselben Sinne aus und fügte hinzu , die
bulgarische Regierung kenne nur die RegierungKönig Konstantins , dessen weise Politik nichtnur Griechenland das Ungemach des Krieges
erspart , sondern auch das gesamte Griechen¬tum vor der Katastrophe gerettet habe . Das

Das Ilaggenlied . y
Roman aus der Gegenwart von Alex von Bosse .

- Nachdruck verboten
Deutsche Greueltaten !
Mieke von Rheinsberg las mit zornigemBlick nur die ersten Zeilen des ausgedehnten ,augenscheinlich mit erstaunlichem Aufwandvon Phantasie zusammengelogenen Berichtsüber deutsche Greueltaten, dann knüllte sie in

ohnmächtigem Zorn die Blätter der englischenZeitung zusammen und warf sie in den Kamin .
Hellauf loderten die Flammen, und voll kind¬
licher Genugtuung sah Mieke zu , wie in wenigen
Augenblicken alle die Lügen , die das Papierda enthielt , verzehrt wurden. ,Das Papierkrümmte sich in den Flammen wie ein leben¬
diges Wesen, rollte sich zusammen , hier undda wurde in der Glut noch ein Wort einer
besonders groß gedruckten Ueberschrist sichtbar,und endlich sank alles zu einem grauen Aschen¬häufchen zusammen .

Wenn es nur möglich gewesen wäre, sämt¬
liche englischen Zeitungen mit allen ihren
heuchlerischen Lügen ebenso zu vernichten !
Ah, auf die Straße hätte Mieke eilen mögen,um laut zu rufen : „Lüge ! Lüge ! Verleumdung ! "Immer wieder, wenn Mieke in den eng¬

lischen Zeitungen auf die häufigen Berichteüber deutsche Greueltaten stieß, beschlich sie
ein Gefühl von Ekel . Gerade weil sie so
ohnmächtig war und mit keinem Wort gegen
diese erlogenen Berichte auftreten konnte.

Wie feig, mit den giftigen Waffen der
Hinterlist und Lüge gegen den tapferen deut¬
schen Feind zu kämpfen ! Niemals hätte sie
England solche Niedrigkeit zugetraut, das sie
noch vor- wenigen Monaten wie eine zweite
Heimat geliebt hatte .

Sie stemmte ihre Füße gegen das Kamin¬
gitter und lehnte ihren Kopf, den hellbraune
Löcken umkreisten, gegen die hohe Lehne ihres
Sessels . Ein tiefer Seufzer hob ihre Brust,aber erleichterte nicht das Gefühl tiefer Nieder¬
geschlagenheit, das sie bedrückte. Eine frühernie empfundene zehrende Sehnsucht nach der
fernen deutschen Heimat machte sie traurig

„ O Deutschland, hoch in Ehren ! " summte
sie halblaut vor sich hin und dann den Refrain :
„ Haltet aus ! Haltet aus ! Haltet aus im
Sturmgebraus ! " — Und sie glaubte das
Dröhnen von hunderttausend Schritten zu
hören , die über das deutsche Land hinstampften,den Grenzen zu, die Schritte von Hundert¬
tausenden deutscher Männer , die singend aus¬
zogen, das Vaterland zu verteidigen.

Miekes Blicke glitten langsam durch das

trauliche Zimmer, dessen Einrichtung ganz
englischen Geschmack verriet. Wenige Bilderan den helltapezierten Wänden , tiefe Sesselmit hellgeblümten Ueberzügen . Eine Unmenge
Kissen auf den niederen Diwans und blühendeBlumen an dem breiten, von Spitzenvorhängen
verhüllten Fenster . Sie war allein zu Hause .Draußen herrschte das im Dezember in Eng¬land gewöhnlichsehr unfreundliche Nebelwetter.Die beiden hübschen Kinder ihrer Schwester
Hellen — Knaben — waren von ihrer Wär¬terin spazierengeführt worden , Hellen mit ihremManne nach Scarborough hinuntergegangen,um Weihnachtseinkäufe zu machen. Mieke
hatte keine Lust gehabt , bei dem Nebelwrtter
auszugehen . Sie mochte auch nicht in der
Zeitung lesen , lieber langweilte sie sich . Auchmit dem Strickstrumpf , der neben ihr aus dem
Tischchen lag , mochte sie sich nicht beschäftigen.Warum sollte sie Strümpfe stricken für eng¬
lische Soldaten?

Aber sie sollte nicht mehr lange allein
bleiben . Rasche Schritte näherten sich , dieTür zum Vorsaal wurde geöffnet, und ein
hübscher, blonder, junger Mensch von ausge¬
sprochen englischem Typus trat ein.

„Guten Tag, Mieke, da bist du ja ! " riefer vergnügt und schwenkte ein Zeitungsblatt .
„ Große Neuigkeiten, die — Er zögerte einen

1



Leid. das Griechenland in den letzten Monaten
durchgemacht habe , habe in Bulgarien leb¬
haftes Mitgefühl erweckt .

Tagesneu rg keilen .
Vaden.

^ Karlsruhe , 30 . Nov . Die bevor¬
stehende Einführung des Vaterländischen Hilfs¬
dienstgesetzes , hat , wie aus einigen Zeitungs -
Meldungen hervorgeht , die Ansicht wachge¬
rufen , daß nun die Hochschulen geschloffen
würden . Wir haben darüber an zuständiger
Stelle Erkundigungen eingezogen und können
mitteilen , daß diese Nachrichten völlig haltlos
sind . Inwieweit sich der Betrieb der Hoch¬
schulen dem Vaterländischen Hilfsdienst anzu¬
paffen hat , darüher wird erst der Bundesrat
in den Ausführungsverordnungen zu dem neuen
Gesetz zu bestimmen haben . Zu einer völligen
Schließung der Hochschulen dürfte eS aber
nach unseren Informationen auch dann kaum
kommen . So sehr . natürlich der Staat ein
Interesse hat , möglichst viele Kräfte der Zivil-
dienstpflichr zugeführt zu sehen , so hat er auch
ein gleiches Interesse , die Weiterbildung der
nicht im Heere stehenden Jugend möglichst
ungehemmt weitergehen zu sehen . Man denke
nur an das Studium der Medizin und der
Chemie , zwei Lehrgegenstände , auf die gerade
jetzt im Krieg das größte Gswicht gelegt wer¬
den muß .

k . Durlach , 1 . Dez Das Versenden
mehrerer Pakete mit einer Paketkarte ist im
Postbetriebe für die Zeit vom 12 . bis einschl .
24 Dezember weder im inneren deutschen
Verkehr noch im Verkehr mit dem Auslands
gestattet ,

8 Pforzheim , 1 . Dez . Hier wurden
ein 17 jähriger Graveurlehrling und ein 19-
jähriger Goldarbeiter verhaftet , die seit
mehr als einem Jahr eine Fabrik emaillierter
Schmuckwaren , bei der sie arbeiteten , um mehr
als 4000 Mk. bestohlen hatten . Bei ihrer
Verhaftung waren noch für ungefähr 3000 Mk.
Waren , darunter auch Eiserne Kreuze, zu finden.
Daß sie das Gestohlene verwerten konnten,
dazu war ihnen bedauerlicher Weise ein 76-
jähriger Graveur , der einst bessere Tage ge¬
sehen hat , behilflich. — Der Goldschmieds¬
lehrling Albert Räpple aus Brötzingen, der
in einem Brief eine Frau aufgefordert hatte ,
sie solle an einer bestimmten Stelle 500 Mk.
niederlegen oder sie würde ermordet , wurde
von der Karlsruher Strafkammer zu 4 Wochen
Gefängnis verurteilt .

ch Mannheim , 30 Nov . Wegen Be¬
günstigung zur Fahnenflucht erhielt der 27
jährige vielfach vorbestrafte Taglöhner Franz
Jünsche aus Plankstadt I Vr Jahre Gefängnis .
Er hatte 2 Landsturmleuten Zivilkleider ver¬
schafft u . ihnen dadurch zur Desertion verholfen .

Moment und fuhr dann lachend fort : „Die
uns allerdings mehr erfreuen müssen als dich .

"

Sie blieb sitzen und sah zu ihm auf ; ein
spöttisches Lächeln kräuselte ihre Lippen,
während sie fragte :

„Sind die Russen wieder einmal vor
Berlin ? "

„Noch nicht. Aber dafür ist das deutsche
Geschwader bei den Falklandinseln vollständig
vernichtet worden ! "

Mieke wurde blaß und richtete sich rasch auf .
„ Ist das wirklich wahr ? "

„ Bon der Admiralität gemeldet . Du kannst
es hier selbst lesen .

" Er legte ihr die Zeitung
in den Schoß , fuhr aber dabei zu berichten
fort : „Die Panzer „Gneisenau "

, „Scharnhorst "

und „Nürnberg " sind gesunken , mit Mann
und Maus , und die Panzer « Leipzig" und

„ Dresden "
, die geflohen sind , werden verfolgt .

Es wird ihnen kaum gelingen , zu entkommen.
„Sturdee " hat es ihnen gut gegeben. „ Good-

hope " und „Monmouth " sind gerächt . Na¬
türlich tut es mir leid um die tapfere Besatz¬
ung der deutschen Schiffe, die armen Kerls
sind ganz nutzlos geopfert worden .

"

„Nutzlos ? " fuhr Mieke auf . „Sie starben
für Deutschlands Ehre . Sie starben so mutig ,
wie nur deutsche Seeleute zu sterben verstehen ! "

Er lächelte nachsichtig .

Freiburg , 30 . Nov . Am verflossenen
Dienstag nachmittag 4,50 Uhr wurde in Frei¬
burg ein heftiger Erdstoß begleitet von unter¬
irdischem dunklen Rollen verspürt . Im nörd¬
lichen Stadtteil war die Erdbewegung so heftig,
daß Gegenstände in den Zimmern und die
Fenster erzitterten .

HrLenzkirch bei Neustadt , 30 . Nov .
Unsere Gemeinde dürste die erste des badischen
Landes sein , die einen Heldenhain für ihre
gefallenen Söhne erhält Herr Paul Siebler -
Ferry aus Straßburg , der seiner Heimatge¬
meinde vor einigen Jahren schöne öffentliche
Anlagen stiftete, hat nun nach dem Echo vom
Hochfirst einen 5000 Quadratmeter großen
Platz inmitten des Ortes zur Verfügung ge¬
stellt, den er in würdiger Weise zur Ehrung
unserer Krieger ausgestalten lassen wird . Die
Ausführung liegt in den bewährten Händen
des bautechnischenReferenten des Ministeriums
des Innern Baurat Professor Stürzenacker .

H . Remetschwiel bei Waldshut , 1 . Dez.
Nach einjähriger Gefangenschaft erhielt der
Polizeidiener Nägele endlich von seinem
Sohn Gustav ein Lebenszeichen, daß er sich
bei einem Bauern in Rußland befindet

Deutsches « eich .
WTB . Großes Hauptquartier , 30

Nov . (Amtlich .) Auf Befehl S . M . des
Kaisers fand heute in der katholischen Pfarr¬
kirche des Großen Hauptqartiers in Gegen¬
wart des Kaiserpaares , des General¬
feldmarschalls von Hindenburg und
der Militärbevollmächtigten unserer Ver -
bündeteneine Trauerfeier für Kaiser
Franz Josef statt .

* Berlin . 1 . Dez Zu der gestrigen
Reichstagssitzung hebt der „ Vorwärts " hervor ,
daß es der sozialdemokratischen Fraktion ge¬
glückt sei, im Hilfsdienstgesetz eine Reihe von
Verbesserungen durchzusetzen . Die Gerech¬
tigkeit gebiete , hinzuzufügen , daß auch die
bürgerlichen Parteien hierbei mitgeholfen hätten .

Brieg , 30 . Nov . Bei der gestrigen
Reichstags ersatzwahl für den verstorbenen
Reichstagsabgeordneten Oertel im Reichs¬
tagswahlkreis Brieg - Namslau wurde der kon¬
servative Kandidat , Landtagsabg . Ritterguts¬
besitzer Aus dem Winckel aus Logau , Kreis
Lauban . gewählt .

* Berlin , 1 . Dez . Der Präsident des
Kriegsernährungsamts , von Batocki , be¬
sichtigte in Straßburg die Einrich¬
tungen des städtischen Lebensmittel¬
amts , dessen vorbildliche Organisation , laut
„ Berl . Lokalanzeiger "

, öfters gerühmt wird .
* Berlin , 30 . Nov . Aus Posen erfährt

das „Berliner Tageblatt " : Graf Stanis¬
laus Szeptucki , der Bruder des verschlepp¬
ten Lemberger Metropoliten , wurde zum
Kommandanten derpolnischenLegion
ernannt

„ Was sollen sie anders machen, als sterben,
wenn ihr Schiff explodiert und untergeht ?"

„Um ihr Leben zu retten , konnten sie sich
ergeben .

"

„ Sie waren töricht genug , das nicht zu
tun .

"

„ Würdest du es an ihrer Stelle getan
haben , Charley ? "

„Warum nicht ? Sobald ich einsehen müßte ,
daß es niemand etwas nützt , wenn ich ertrinke ! "

„ Nun , unsre Soldaten und Seeleute finden
es ehrenvoller , zu sterben , als sich zu ergebend"

Charley Bothwell zuckte die Achseln und
ließ sich Mieke gegenüber auf einem Stuhl
nieder .

„ Ich wünschte, mein Schatz," sagte er
bittend , „ du würdest nicht mehr von „ unfern "
Soldaten und „ unfern " Seeleuten sprechen ,
wenn von den Deutschen die Rede ist ! "

„ Ich bin und bleibe eine Deutsche ! " war
Miekes Antwort , und stolz warf sie das Köpf¬
chen zurück .

„Aber du kannst wirklich nicht mehr stolz
auf diese bedauerliche Tatsache sein , seit die
Deutschen sich wie Barbaren benehmen . Außer¬
dem hast du versprochen, mich zu heiraten ,
meine liebe, kleine Mieke, du bist also auf
dem besten Wege, Engländerin zu werden .

* Berlin , 1 . Dez . Aus Lugano er¬
fährt der „ Berliner Lokalanzeiger "

, daß dort *
keine italienische Zeitung einge -
troffen ist . Die Mailänder Zeitungen er -
scheinen wegen des Ausstandes des Drucker¬
personals nicht. Es fehlen aber auch die
Römischen, Turiner und andere Provinzblätter
aus unbekannter Ursache

WTB . Königsberg , 30 . Nov . Eine
Versammlung des Königsberger Na¬
tionalliberalen Vereins , an der auch
Parteifreunde aus der Provinz teilnahmen ,
faßte einstimmig nach einem Vortrag des Geh . t
Justizrats Dr . von Krause folgende Ent¬
schließung : Die Versammlung spricht in grund¬
sätzlicher Uebereinstimmung mit den Darle¬
gungen des Abg . Dc . Krause die Ueberzeugung
aus , daß das Wohl des Vaterlandes
die vertrauensvolle Unterstützung
des Reichskanzlers erfordert

WT B . München , 1 . Dez In dem
Beleidigungsprozeß Coßmann — Va¬
lentin . der als Gegenstand der Klaqe einen
Brief des Professors Valentin an Professor
Coßmann und einen Artikel in Nr . 491 des
„ Berliner Lokalauzsigers " vom 25 . September
1915 hatte , worin dem Kläger u . a . der Vor¬
wurf der Lüge und des groben Vertrauens¬
bruches, begangen durch die Veröffentlichung
des bekannten Gesprächs über politische Dinge
am 21 . Juli gemacht wurde , kam gestern vor
dem Schöffengericht München folgender Ver¬
gleich zustande : Professor Valentin nimmt
sämtliche beleidigenden Ausdrücke gegen Pro¬
fessor Coßmann als unbegründet zurück und
übernimmt sämtliche Kosten. Klage und Srraf -
antrag wurden zurückgezogen.

W .TB Warschau , 30 . Nov . Morgen
vormittag findet der feierliche Einzug
der polnischen Truppen in Warschau
statt . Im Anschluß daran findet ein Vorbei¬
marsch vor dem Generalgouverneur in der
Krakauer Vorstadt statt . Um 1 .30 Uhr ist
Frühstück im großen Saal deS Stadtschloffes ,
an dem die Generalstabsosfiziere , Hauptleute
und Rittmeister der polnischen Truppen teil¬
nehmen werden .

Schweiz.
W .TB . Bern , 28 . Nov . Der Bundes¬

rat hat gestern einen Vortrag des Abbö
Wetterlö in Genf verboten

Oesterreichische Monarchie .
WT . B . Wien , 1 . Dez . Gestern abend

haben der deutsche Kronprinz und die
Mehrzahl der zu den Trauerfeier¬
lichkeiten gekommenen deutschenFürsten
und Vertreter d eutscher Fürsten und
Bundesstaaten die Residenzstadt wieder
verlassen.

Frankreich .
W T .B . Paris . 29 . Nov . ^Meldung der

Agence Havas . Die Kammer trat heute,

Ich meine, mein Liebling , damit wirst du
keinen schlechten Tausch machen !

"

Mieke senkte die Augen , und ihre Lippen
preßten sich fest aufeinander . Eine Zeitlang
war eS so still im Zimmer , daß man das
ferne Läuten einer Kirchenglocke irgendwo in
Scarborough vernahm Endlich antwortete
Mieke leise :

„Als ich dir versprach , dich zu heiraten ,
war noch Friede zwischen Deutschland und
England .

"
Er nickte dazu :
„Ja . so lange ist das schon her und hohe

Zeit , daß du dein Versprechen einlöst. Ich
sehe gar nicht ein, warum wir alt und grau
werden sollen, ehe wir heiraten . Willst du
nicht endlich den Tag bestimmen , an dem du
dich herablaffen wirst , Mrs . Charley Bothwell
zu werden und mich damit so glücklich zu
machen, wie ich eS nur irgend werden kann ?"

Mieke hatte das Knäuel ihres Strick¬
strumpfes genommen und drehte es zwischen
den Händen , dabei blickte sie so aufmerksam
darauf nieder , als wollte sie zwischen den
Fäden die Antwort auf Charleys Frage finden.

(Fortsetzung folgt .)



ie 'dies - vor einer Woche beschlossen worden
ar , zu einer Geheimsitzung zusammen , um

die vÄen Interpellationen zur politischen ,
diplomatischen und militärischen Lage zu be¬
sprechen Die Tribünen für die Oeffentlichkeit
wurden Am halb 3 Uhr nachmittags geräumt
Die Geheimsitzung wird einige Tage dauern .

Verschiedene «
—- Der Abgeordnete Bassermann

hat im Reichstag folgende kurze Anfrage
eingebracht : „ Der deutsche Gesandte in Athen

«ist durch den französischen Admiral Fournet
mit Gewalt oder Drohung , mit Gewalt wider
das Völkerrecht , aus Athen , der Hauptstadt
deS neutralen Griechenland , entfernt worden .
Ist der Herr Reichskanzler in der Lage und
bereit , über diese Vorgänge Mitteilung zu
machen und Auskunft über die Haltung der
griechischen Regierung zu geben ._

Neueste Traytverichte .
Der deutsche Tagesbericht

W .T .B . Großes Hauptquartier , 1 Dez .
vormittags . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz :
Keine besonderen Ereignisse .

Oestlicher Kriegsschauplatz :
Front des GeneralfeldmarschallS

Prinzen Leopold von Bayern .
An der Zlota Lipa wiesen otiomanische

Truppen mehrere rui fische Angriffe ab , stießen

dem zurückflutenden Feinde nach und brachten
ihm dabei schwere Verluste bei . Zahlreiche
Gefangene wurden zurückgeführt .

Front des Generaloberst Erzherzog
Josef .

Russen und auf dem Südflügel Rumänen
setzten ihre Entlastungsvorstöße in den Kar »
pathen fort .

Zwischen Jablonica - Paß und den
Höhen östlich des Beckens von Kecdivacar -
hely (Luftlinie 300 km ) griff der Gegner
erbittert an .

Auch gestern brachte hoher Einsatz von
Blut und Munition an kaum einer Stelle der
langen Front ihm Vorteile . Vielfach gingen
unsre Truppen zum Gegenangriff über und
entrissen dem Feind Gelände , das er tags
zuvor erobert hatte . Besonders zeichneten sich
am Smotrec Marburger Jäger aus , die
vorstoßend sich über 40 Gefangene und 3 Ma¬
schinengewehre aus der feindlichen Stellung
holten .
Heeresgruppe des Generalfeldmar

schalls von Mackensen :
In Westrumänien suchen die von ihrer

Armee abgeschnittenen Truppen durch Ein¬
schlagen wechselnder Richtungen sich ihrem
unvermeidlichen Schicksal zu entziehen .

Gestern nahmen ihnen die deutschen und
österreich - ungarischen Verfolger über 300 Ge¬
fangene ab .

Tie über Campolung und Pitesti
längs den Flußtälern in der Walachei vor¬
dringenden Kolonnen machten reiche Beute
an Gefangenen , Geschützen und Fahrzeugen ,
insbesondere Bagagen .

Gegen unsere vom Alt her vorgehenden
Kräfte setzte sich der Feind an den zahlreichen
Flußabschnilten zur Wehr . Er wurde ge¬
worfen . Auch der Offenstvstoß einer rumä¬
nischen Division , dem unsre Kavallerie auswich ,
konnte unser Vorgehen nicht aufhalten .

Die Donauarmee erkämpfte den Ueber -
gang über die Meajloo - Niederung und
nähert sich dem Unterlauf des Arges ul in
Richtung auf Bukarest .

Außer den hohen Verlusten haben die Ru¬
mänen gestern — die gemeldete Zahl aus¬
schließlich — über 2500 Gefangene 21 Ge¬
schütze , dabei 3 Mörser eingebüßt .

In der Dobrudscha griff der Feind den
bulgarischen linken Flügel an . Im Feuer
brachen die angreifenden Massen zusammen .
An dem Fehlschlag konnten auch englische
Panzerkraftwagen nichts ändern , deren 2 vor
den Hindernissen zerschossen liegen blieben .

Mazedonische Front :
Die Truppen der Entente stießen vielfach

vergeblich gegen die deutsch - bulgarischen Stel¬
lungen nordwestlich von Monastir und bei
Gru niste (östlich der Cerna ) vor .
Der 1 . Generalquartiermeister : Ludendorff .

Bekanntmachung .
Mit Wirkung vom 1 . Dezember ds . Js . an sind die Verkaufs -

Preise für Vollmilch in hiesiger Stadt wie folgt festgesetzt worden :
Stallpreis . 28 Pfg . für den Liter ,
Verbraucherpreis bei Lieferung frei

Haus . 36 Pfg . für den Liter ,
Verbraucherpreis bei Abgabe in der

Verkaufsstelle deS Händlers oder
mb Straße . 35 Pfg . für den Liter ,

Verbraucherpreis für V» Liter Milch
in allen Fällen . 18 Pfg .

Durlach den 1 . Dezember 1916 .
Ders Würger rneisterarrrl .

Vettkhr mit Mb - , Mt - und SttiSwaren
' Die Gewerbetreibenden werden aufgefordert , die bei ihnen im
Monat November ds Js eingegangenen und gesammelten Bezugs¬
scheine für Web - , Wirk und Strickwaren sofort bei unserer Geschäfts¬
stelle im Rathanssaal abzi geben .

Dur lach den 1 Dez - mber 1916 .
_ Das Bürgermeisteramt ._

Amkerversorgung .
Für den Monat Dezember gelangen an Verbrauchszucker für

die Bevölkerung wieder 2 Pfd . pro Kopf zur Ausgabe . Die Verkaufs -
Geschäfte wollen die Bezugsscheine für die ihnen nach ihren Kunden¬
listen zustehenden Zuckermengen morgen im Rathaussaal in Empfang
nehmen und zwar -.

die Geschäftsinhaber mit den Buchstaben 4c bis IL von 10
bis 11 Uhr vormittags und

diejenigen von L . bis L von 2 bis 3 Uhr nachmittags .
Der Verkauf in den Geschäften erfolgt nicht mehr gegen Zucker¬

karten , sondern auf Vorlage des neuen Lebensmiltelausweises und
durch Eintrag der Zuckerabgabe in der Rubrik des Ausweises „ Zucker " .
Der Vermerk der Zuckerabgabe ist mit Tinte zu machen ; er dient als
Beweis , daß die Familie den Zucker erhalten hat .

Wird von einem Geschäft der monalliche Zuckeranteil einer Fa¬milie nicht auf einmal abgegeben , so ist neben dem Verkaufstag die
verabfolgte Teilmenge zu vermerken (z . B 4 . XU . V« Pfd .) . Jeden¬
falls muß in diesem Falle genau darauf geachtet werden , daß die
betr Familie durch die einzelnen Teilankäufe insgesamt nicht mehr
erhält , als ihr monatlich zusteht .

Auf der Außenseite des Ausweises ist die Zahl der Familien¬
angehörigen angegeben , für die d^r Ausweis berechtigt .

Von der badischen Zuckerversorgung ist uns nochmals Zucker
für die häusliche Ob st Verwertung zugewicsen worden . Dabei ist
von dieser Stelle bemerkt , daß weitere Üeberweisungen von Zucker
für besagten Zweck erst für den Beginn der Obsternte des Jahres1917 in Aussicht genommen sind . Indem wir die Bevölkerung hier¬
auf Hinweisen , empfehlen wir derselben dringend , bei der VerwendungdeS Zuckers zum Obsteinkochen sparsam und haushälterisch umzugehen .

Pro Kopf der Bevölkerung kommt V, Pfd . Zucker zur Ausgabe .
Die Berkaufsgeschäfte erhalten diesen Zucker morgen zusammen mit
dem Verbrauchszucker für Dezember und können ihn gleichfalls gegen
Eintrag in den Ausweis an die Familien abgeben .

Durlach den 1 . Dezember 1916 .
Kommunalverband Durlach - Stadt .

W WWM !
Schwarze Damen mäntel

von 35 .6V an
Farbige Damrnmäntel

von 33 . — an
samt - l Iltllolvla ^ 42 .75 an
Plüsch. / PlUkUNS , H2 .VV „

Wafferdichte Ripsmäntel
— schwarz , blau , grün —

(bester Wetterschutz ) 36 . 75
Schwarze Jacken . 16 .75 an
Farbige Jacken . „ 7 . 75
Jackenkleider . . „ 28 . 75
Kleiberröcke . . „ 7 . 5V
Blusen in Seide , Tüll , Wolle und

Baumwolle
Damen - , Herren - n Kinder-

Lodenmäntel
Kindermäntel und Pelerine «

in allen Größen .
Knabeu -Ulster

Aegknfchirme

Wiels koiWliMW
Mly . kmkr. SL . , tzr ,

Karlsruhe .
— Keine Ladenspese » . —

Sonntags offen .

Landhaus
massiv gebaut , 12 Zimmer ,
Bad,reicht Zubehör , C ntral -
heiz , Waff r . Gas . elektr
Lkch ' anschl , Kanalis . , groß
Obstanlage , 42 nr , 420 Obst¬
bäume , 12 Johannisb , groß .
Erdbeeranlage , Hühnerhof ,
b - sond . Umstände halber zu
verkaufen .

Mdr . biellriltsil . Krisch.
Mittnertstr . 38 .

Prächtiges Haar
erzeugt Id r . Bufleb ' s Vrenneffel
spiritus , ä Flasche Mk . 1 25 . Nur
in der

Adler Drogerie Hux .

Ein Reibling
zu kaufen gesucht . Zu erfragen
im Verlag dieses Blattes .

Schöne , geräumige

3 - MIM-
mit Bad und sonstigem reichlichen
Zubehör sofort oder später zu ver¬
mieten . Zu erfragen
Weiugarterstr . 22,1 St , rechts.

Grötzingerftratze 5V parr sind
2 Zimmer unv Küche sofort zu
vermieten li . IV . Ilofiui »« »» .

Karlsruhe , Kaiserstraße 69.
2 mSVL. Zimmer,

Wohn - und Schlafzimmer , in bes¬
serem Hause auf 4 . Dezember zu
mieten gesucht . Angebote unter ^
Nr . 414 mit Preisangabe an die
Geschäftsstelle desDmlacherWochen -
blattes erbeten _

2 außändM Aibkittr
können Kost unv Wohnung er¬
halten Zu er fragen im Verlag .

Gänselebern
werden fortwährend angekauft

Herrenstratze 15 . 2 Stock
Wer verschenkt oder verkauft

billig einen Kinderwagen an
ein Waisenkind ? Zu erfrage »
im Verlag Vieles Biaites .

Zu Huven ist
1 bessere Konz Zither mit Kasten
etc . , seit 1 Jahr benützt , für 2 »
u 1 best . Konr . - Guitarre mit
Stoffhülle etc . , wie neu , für 2V
Zu erfragen im Verlag d . Bl .

Braves , fleißiges

MLüvIrvi »
sofort oder auf l . Dezember gesucht

§antke Vraunti Hüller.
Grünwinkel .

Photograph .
Bedarfsartikel
in großer Auswahl stets frisch

empfiehlt
-lal . 8odasksr, BilMN'Irogerie

Durlach . Hauptstraße 4 .
w _ »



rmMMMWe . 1.
6ui tteiü

Morgen , Samstag , 2 . Dezember ,
abends 8V , Uhr , in der „ Blume "

Spiele rnerfammtuug
zwecks Welispiel am Sonntag ,
3 Dezember . Vollzähliges Er¬
scheinen erwartet

_ Der Vorstand .
sLrrr grauer

für starke Figur z« lranfc « ge¬
facht . Näheres bei

I . Kern . H>aup !ltr . 28
LLrs .vs .ttvm

oller Art für Private und Geschäfte
werden billig anqefertigt . Seiden¬
reste können mitgebracht werden

Hauptstraße 2 t Htb 2 St
Sucye Gelegenheit zum

Klavierfpiclen
zweimal wöchentlich . Angebote unt .
Nr . 418 an den Verlag d Bl .
'

UMMM

'

empfiehlt

Julius Schäfer
Blumen - Trogerie ,

Durlach — Hauptstrahe 4.

Verloren en Kinderpclz ,
weiß und grau gesprenkelt . Abzu -

g cbcn in der Kleinkiuderfchnle .

Kkßdrn ; - TykiNkl
iuDsrlachMGrSnenHs !
Misrl. seleitkte Bildböhue1. Range«

Programm .
Sonntag r

Sklaven
der Pflicht.
Schauspiel in einem Borspiel und

3 Abteilungen mit Renate

Wanda Hreumann
und Fr . Borkrranii

WM» Larsen

Luni
alsMännercchtler

Lchstiel -

Vera
Rsinan einer Frau .

Drama in 4 Akten.

Naturausrahme .

llMMiWWlW
Aktuell.

Hodes Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten die

traurige Mitteilung , daß unser guter , treu -
ibesorgtcr Gatte , Vater , Bruder , Schwager
und Or .kel

Livttmvr

Fiefvanarvritrr
im Alter von 60 Jahrtn nach langem schweren Leiden
in dem Herrn entschlafen ist .

Durlach den 30 . November 101.6

Amalie Lettner Wtw . , geb . Km . Mit Mn .
Tie Beerdigung findet Samstag nachm . 3 Uhr statt .
Trauerhaus : Friedrichstraße 11 .

F. -C. Gemma IM Dilcklti. E. V.
Eingezäunter Sportplatz hinter dem Bahnhof .

Sonntag den 3 . Dezember :
Gaumeisterschaft - Entscheidungsspiel

F .C . Germania 1 — Verein f. Rasenspiele Pforzheim 1
— Beginn 2 Uhr . —

F .C. Germania 3 — F .C . Rastatt 3 .
— Beginn Vrl Uhr . —

Der Spielausfchuß .

io Getier kreialaAe kauten 8ie am beaten im

8peris ! - ?utt - 6k8efiäft

IiHLisv Golcksedmickb

Vurlavl » , Usupls ^ nsssv kl .

^ kel 26 . Mtte uirä kelrdülö ^
naed äen neueateu 1' orwen rveräen äaseldst anAekertigt

unä umZeaibeitet .

kdoiograpdlseLes Lleller lwü
VergröLsrang8SL8ts11

L , Vvgvaksrß
(Lote! LarlLblirg ).

— . 1 0N6. Visi » mstt M . 5 .-
1 „ pnnrsS matt „ 7 .—
1 „ Lsbinett msN „ 10.—

äll« anäern formst » sntsprevbenrt.
KröSt« ttistunzstShigllelt in delcsnnt bester äustübrung . G

5

bvlrsnnl billigst

ML ... ! Gslmlllm
in bester Ausführung

V!iilkslm8tr . 34
1 Ir - sxrxvs ,

L u . rl sruL o
Xriegssngvkörigsäusnskmepreis «.

— Sonntags offen . —

VLs . isv ! QiLxAv ,
gut erhalten , zu kaufen gesucht .
Angeb mit Preis unter Nr . 417
an den Verlag dieses Blattes erb

2 weiße Ziegen
zu verkaufen . Wo , sagt die Ge¬
schäftsstelle dieses Blattes .

7 Käsen ,
7 und 8 Monate alt , zu verkaufen

Grötzingen, Welderstraße 6 I .

Kauföurfche
sür sofort gesucht

Einhorn - Apotheke
Ein Wohn n . Schlafzimmer ,

gut möbliert , in besserem Hause
sofort oder später zu vermieten

Schillerstraße 26 pari.
Ein Knave hat einen Renten -

Orrittungs schein verloren .
Bitte abzugeben

Herrenstraße 2S , 3 St

Verkaufe solange Vorrat reicht *

Gaslampen
nebst Ersatzteilen , sowie Ersatzteile
sür elektrische Beleuchtung zu den.

billigsten Preisen .
Ferner bringe ich mein reichhaltiges

Lager in

Email, Glas, Porzellan ,
Lesen und Herden

in empfehlende Erinnerung .
VilLolvr VSxtrLb

Grötzingen .

Katzenfelle
gegen Rheumatismus empfiehlt

I L Huber ,
Handschuhfabrik, Pfinztzr 36 .

Ats

MWM
empfiehlt

Schoko!adk . Tee- u . Kassrk -kxtrskt.
Leikdiude«, Lhlkuschützer, Hsuk-

warm -Hpgrate. Nulessvhle ».
Diverse Mittel sür Husten «vS
Heiserkeit,richku. llÄchruWue

Haut

Julius Schaefer
Blumen -Drogetie , Dprlach .

MödtreNks hklstmks Immer
sofort oder später zu vermieten

Wilhelmstraße 5 , 3 St l

Eta hktjbllr mödl. Immer
auf sofort oder später zu vermietet

« afeltorstratze 25 , 2 St . l

Kaufmädchen
gesucht_ Schloßstraßc 8 .

Evangelischer Gottesdienst .
Sonmag den 3. Dezember ISlv .

Advent .
In Durlach :

Vorm. KV- Uhr : JugendgotteSdienst: Herr
Kirchenrat Meyer .

Vorm . 9V- Ubr : Hauptgolleskiel .sr : Herr
S :adlpsarrcr Wolfhard .

Nachm . 6 Uhr : Herr Kirchcnrat Meyer .
( Mifsieiirvortrog )

In Aue :
Vorm. lOV- Uhr : Hcrr Stadlvikar Batz .

. 1IV- „ Cyrmenlehre . Derselbe.
8 Uhr : Ader dgottesdrenst : Derselbe. ,

Hn Wolfartsweier
Vorm . 9 Uhr : Herr Stadtvikar Batz .

Evang . Vereinshans .
Sonntag 11 Uhr: SomitaML, >re.

. « .
Monrag 8

s ,
Dienstag 8' /« ,
Freitag 8 ,

» 8
Samstag ü

dV.

Bibi . Vortrag.
Jungfrauenverein.
Älaukreuzverein.
Männer - u . JünglngSd .
Kriegsgeberftun.de.
Sstvntagiärnworbereite
Bibelkränzchni jg. Abt.
Lumen .

Fritdenskapelle — Evg. Gemeinschaft .
Sonntag »V- Uhr : Predigt : Pred C . Kopp .

„ 1t „ Sonnlagsschuie .
. 3 „ Jungf - auenverein.
„ 7 ' /- , Aufführungeines Dekla¬

mator iums
Montag 8 . Jüngliiigsverein .
Donnerst 8 „ Kriegsb-tstume.

ZMmanneiskapelle Wolfartstserer.
Sonntag 12V- Uhr : Sonntagsschule.

„ 2V- . Predigt : Pred . C CopP-
Mittwoch 8 . Kriegsbelstunde.

Altkatholifche Gemeinde .
Sonntag den 3. Dezember 191K.

Vorm. V- 12 Uhr : Gottesdienst-
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